
Notizen und Nachträge zur Flora von Trier.

Von M. J. Löhr, Apotheker zti Trier.

Die Gegend , Ober welche sich meine
4
botanischen

Excnrsionen erstreckten, hat keine grosse Ausdehnung;

der ganze Flächenraum ist, Trier als Mittelpunkt ange-

nommen, ungefähr 2 Stunden lang und 3 Stunden breit;

indem er von den Ortschaften Biwer an der Mosel,

Ralingen an der Sauer, Koenen an der Saar und

Oberemmel hauptsächlich begränzt ist Die geognosti-

sche Beschaffenheit jener Gegend gehört fast durchgängig

dem 'Kalke und bunten Sandsteine an.

Die Trierische Flora von Schaefer, bei Lintz

1826, gibt, nach meinem Dafürhalten, kein bestimmtes

Resultat der mannigfaltigen Vegetation jenes 117 C|Mei-

len ausgedehnten Regierungsbezirkes
t von welchem der

grössere Theil in botanischer Hinsicht noch nicht ganz

durchsucht ist; so sind z. B. der Hochwald, ein Theil

der Eiflel, der untern Mosel und der Saar-Gegend in die-

ser Beziehung nur wenig bekannt.

Es wäre nach meiner Ansicht ungerecht, wenn man

dem Herrn Lehrer Schaefer dieses zum Vorwurfe

machen wollte; obschon er jene Gegend 10 bis 12 Jahre

mit Eifer für die liebliche Wissenschaft durchforscht hat,

so lehrt doch die Erfahrung, dass es fast unmöglich ist,,

eine so bedeutende Landesstrecke, Rist isolirt, wie Herr

Schaefer die Bearbeitung derselben vornahm, ganz zu er-

schöpfen! — Anders ist es in einer Gegend, wo man einen

allgemeinen botanischen Eifer entflammen und die Jünger

dieser angenehmen Wissenschaft, gleich der arbeitsamen

Biene, abrichten kann, dass sie ihre Umgebung genau

durchforschen; ihre Entdeckungen an einen bestimmten

Ort niederlegen, wo man die Abfassung einer Flora be-

absichtiget; da «kann man mit weniger Mühe Vollständi-

geres liefern und es müssen aucji da für die Wissenschaft

bessere Resultate hervorgehen! —

•
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Trier mit seinen romantischen Umgebungen hat eine

Mittel-Temperatur von wenigstens + 8° R. Man glaubt

sich hier in das südlichere Deutschland versetzt; wenn
die Cutanea vesca die Gebirge beschattet, das südliche

Anarrhinum bellidifolium mit seinen zierlichen Blumen

die Felsen schmücket und die Crassula rubens ihre rOth-

liehen Blumen mit noch vielen anderen entfaltet.

Was aber diesen verhältnismässig kleinen Bezirk der

näheren Umgebungen von Trier am auffallendsten als

einen südlichen charakterisirt, sind die vielen und seiteneu

Orchideen, welche diese Gegend bewohnen.

Nach Moessler's Bandbuch, 1833, betragen sämmt-

liehe deutsche Orchideen, wenn wir die Alpen und das

Littorale ausnehmen, 49 Arten und nach Koch's Synop-

sis 48 Arten. Die preussische Rheinprovinz beherbergt,

so viel bis jetzt bekannt, 40 Arten, und unser angezo-

gene Bezirk hat allein 33 Arten aufzuzählen. Dieses

gewiss günstige Verhältniss stellt sich noch günstiger,

wenn wir berücksichtigen, dass unser Bezirk keinen ei-

gentlichen Sumpfboden und eben so wenig Tannenwaldun-

gen hat, so müssen aus der deutseben Flora noch 2 Mö-
•laaris-Arten, Goodyrra repens wie Listera cordata, und

von der Flora der Rheinprovinz die 3 erstem ausfallen

;

wenn wir nun diesen Ausfall auch nicht annehmen wol-

len, so*besitzt unsere Gegend dennoch 4
/6 der Orchideen

Deutschlands und 4
/5 der gesammten Orchideen der Rhein-

provinz.

Im Folgenden werde ich nun meine Notizen und

Beobachtungen zusammen zu stellen suchen, wobei die

für Trier neu aufgefundenen Pflanzen mit einem Stern-

chen bezeichnet sind.
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Diandria......
* teronica polila Fries.

y
auf Aeokern, Biwerbacb. 1836.

*
yy

Buxbaumü Ten.
y

selten au einem grasiehteu

. Abhänge vor dem Muss-Tbor. 1836.

- '*
» opaca Fries., auf Aeckern um die Stadt etc.

Triandria.

* Alopecurus nigricans Hörnern. , hier und da mit A.

pratensis. Hierher Trierweiler etc.

^ * „ paludosus Pal. de B.
y an Teichrandern

,

feuchten Wiesen unter A yeniculatus.

v utricutatus Pers., häufig auf Wiesen zwi-

schen Mosel und Saar. 1836— 37.

- * Diyitaria eiliaris Kotier, selten auf Sandfeldern am
Marcusberg.

....
* Cpnodon Dactylon Bich., vor der Mosel-Bracke. 1835.

- * Phleum Boehmeri Wib.
y
oberhalb dem Wasserfall. 1835.

ß. Aehrchen borstig gewimpert. „

Koeieria crislata Pers. ß. major, Igel.

- *
y}

glauca Dec, Sauer-Thal 1836.

* Aira praecox L.
y
auf dem Kovelsberg. 1835.

Loäum arrense lfüh. ß. asperum: Halm oben mit

der Spindel rauh. L. asperum Roth? y. mulü-

florum: Aehrchen 10—12bluthig. multi/lorum h.

yy
speciosum M. v. B.f Gegrannt, Granne wel-

liggebogen. Deckblatt und Kelch länger als

das stumpfliche Aehrchen. Pflanze blassgrun

und rauh -scharf. Selten, Igel. 1836.

* * Fesluca loliacea Curl., Biwerbach, Moselinsel.

- * Bromus patulus M. et K.
y

bei Matheis.

*
;; commutatus Sehrad.,* sehr selten, links von

der Achner -Strasse. 1835.

yy multiflorus Sm.
y
gemein unter der Saat.

Avena tenuis Moench.
y

bei IVfrt heis und am Grüneberg.

-
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Triticum repens L. ß. caninum. y. gläucescens. oV in-

termedium.

Tetrandria.

MperuXa arvensis L.
}

selten auf einem Acker rechts

von der Aebner -Strasse. 1835.

Qalium (ricorne Wilh.y gemein unter der Saat.

„ spurium L., Siwenicher Höfe. 1835.

„ angticum Buds. „

Pcntaiidria.

Anchusa arvensis L. ß. striata Boeninyh.

Anagallis arvensis L. ß. carnea Lej.
}

oberhalb Igel.

1835.

Verbascum thapsiforme Schrad. ß. cuspidatum.

y,
condensatum Sehr., am Kockeisberg. 1836.

w floccosum W. et K.
y
gemein um die Stadt.

„ pulcerulentum Vill.y selten mit Voriger.

yy Schottianum Schr.y Moselnfer. 1835.

Phytevma spieatum? Blätter langgestielt, schmal-ey-

lanzettlich, langzugespitzt; obere sitzend. Aehre

langgezogen oben dicker. Blumen blau, selten

Balduins Häuschen. 1836.

yy nigrum Schmidt , ebendaselbst.

Viola silvestris Lam.
y

in Laubwäldern.

ß. major: V. Riviniana Rchb.

y. longifoHa: Stengel fast aufrecht; Blätter

langgezogen. V. monlana L.f Kockeis-

berg. 1837.

Chenopodium opuäfoUum Sehrad
y
Achner- Strasse.

Oentiana eqmpeslris L.

ß. minor: Stengel 3" hochj ein— 2blumig.

Q. uniflora Froel.

y. major: 8—10" hoch und reichblumig.

Toriiis negierta Ä. et Sch.y Stengel 3— 4' hoch, sehr

ästig. Dolden 10—iöstrahlig. Olewig.



Toriiis Helvetica QmeL, Siwenicher Höfe und mit den

Var. hierher d. Olewig.

ß. ratnossima: Stengel 1' hoch, niedergedrückt

und von unten an buschig -ästig.

major: Stengel 2' hoch, nach oben ästig.

Fiederblattchen gleich breit

Crassula rubem L., um Trier und oberhalb dem Orte

Euren.

Hexandria.
Juncus Oerardi Loul, Moselufer. 1836.

„ lamprocarpos Ehrk. „

;;
capitatus Weig., Sirzenicher Thal. 1837.

Luzula multiflora Lej. } in Bergwäldern.

Octandria.

Acer monspesmlanum L.
;
bei Berncastel.

Decandria*

Monotropa hirsuta Roth, Matheiser Wald. 1835—36.

Dianthus Carthusianorum L.

ß. vaginatus: Schmächtiger. Blumen kleiner,

Hüllblättchen ausgerandet - zugespitzt - ge-

grannt. D. vaginalus YtU.f Bei Zewen.

Sedum Fabana Koch *yn.> selten unter & Teleph.

ß. purpur. Sirzenicher Thal. '

>

„ sexangulare L., oberhalb Igel.

„ bolotuense LozsL, vorigem äbnlieh; Blättchen

eylanglich, abgerundet-stumpf, unten breiter mit

abwärtsgerichteten Schneppchen, kaum 6zeilig,

an der Basis des Hauptstengels gedrängt ste-

hend. Blumendolde dtbeflig, 8—lOblumig. Blu-

men aufrecht, gestielt an der innern Seite und

eine in der Gabelspalte. Jede Blume ist mit

einem fast eyftrmigen, oben verflachten Deck-

blatte und auf der entgegengesetzten Seite mit

einem Blatte verseben. Kelchblättchen rundlich,
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und ansitzend. Am felsigen Sauerufer

* Sedum repestre Sm., sehr selten an Bergabhängen bei

Trier. ,

Saxifraga Tridactylites L. ß. integrifolia.

* Stellaria neylecta Weihe, um Trier. 1836.

Cerastium glomeratum Thuill. ß. eglandulosum.

* „ brachypetalum Desp. et ß. glandulosum.

Sandfelder um Trier.

*
yy pumilum CurC, seltener mit vorigen.

Spergula arvensis L. a. satica B. ß. vulgaris B.

* „ maxima Weihe, auf Ijeinäckern im Sauer-

Thal 1836.

Dodecandria.

Lythrum salicaria L. ß. longistylum Koch, unter der

Stammart. 1834. Die Blattform des L. Salic.
*

ist sehr veränderlich und nur die herzförmige

Basis derselben beständig. Ich habe die Blätter

aus dem schmal -lanzettlichen bis zum breit-ey-

runden, spitz und stumpf, ja sogar langge-

schweift abändernd beobachtet. Ebenso verän-

derlich ist die Länge des Griffels. Die Pflanze

d. ß, ist schlanker und meist ruthenförtnig-ästig.

* lomentosum MM. L. Saliear. y. canetcens

Koch gyn. Ausgezeichnet durch hellgraue Farbe,

meistens einzelne dichte Aehre mit grossen blau-

violetten Blumen. Die Pflanze ist dicht mit kur-

zen, steifen, anliegenden Haaren bedeckt, so

dass sie besser L. canescens genannt würde.

Diese Behaarung unterscheidet sie auch leicht

von voriger, an welcher sie immer lockerer

und länger ist. Siwenicher Hofe, ßiwerbach.

1834.
'

'
* "

Euphorbia exigua L.

ß. retusa: Untere Blätter abgestutzt mit einem



Spitzchen. Blättchen des Ilüllchens an der

Basis fast herzförmig und langzugespitzt.

E. retusa Cav.y Moselinsel.

Icosandrta.

Sprraea Ulmaria L. a. Blätter grün. ß. Bl. Unterseite

weissfilzig. \

Mespilus Cotoneaster L., anch hn Raiinger -Boeder.

1837.

* jRoxa cinnamomea h.
}

Nell's Ländchen. 1834.

;;
canina L. ß. dumetorum Hau. y. coltina R.

Mosel- nnd Sauer -Thal.

yy rubiyinosa L. ß. umbellata Lrers. y. parrifolia

WU/d.j Mosel- nnd Sauer -Thal.

*
yy trachyphylla Hau

}
im Boeder. 1836.

yy tomentosa L. y, 1837.

Hubus nemoroms Hayne
}
wahrscheinlich B. ylandulo-

sus d. Fl. von Trier, Achencr- Strasse.

yy saxatilis L. , auch im Boeder.

Polyandria.
* Thaliclrum collinum 1 Yaltr. , selten oberhalb Igel. 1834.

;
Dldynamia.

Ajuya Chamaepitys L.
?
oberhalb Igel.

Teucnum Cliamaedrys L., mit deu Var. oberhalb Igel.

ß. spicala: Blumen in einer dichten Endähre.

y. suberecla: fast aufrecht; Blätter schmäler;

Blumen einzeln oder zu 2—3 in langer,

lockerer Endtraube.

Mentha sylvestris L. , mit den Var. in der Biwerbacb.

A. M. sylvestris Wiltd. ß. vetutina Lej.

B. M. nemorosa W. ß. Hattert Gmel. y. in-

cana Willd.

yy viridis h.
y

scheint mir richtiger bei M. pipe-

rilay als unter M. sylvestris zu stehen. Biwcr-

bach, Moselufer.
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j- * Mentha fienetoidcs Lei.* Bhvcrbach.

^ sattva L. ßm pilosa , Spr y» de/itata Moench.

„ arvensi* L.
%

ß. nummulariaefatia Schreb.
y Bi-

Glechoma hederacea L. ß. majori Ganze Mauze grts-

••fjjji« «er, Blumen 1—2. f-ri* :r»s

^ Galcopsis Ladanum L. i**»>>> ;mu jiroliui

ylandulosa: Pflanze unten kahl und oben

drüsig -filzig. Blumen weiss mit gelben

Klecken und nochmal so lang als der Kelch.

y. CÄ/it^ce/w 3f. et EL d. parviflora M. et K.

irt*jtf anyustifolia M, et K. un«»o

^ „ ochroleuca Lam. ß. fl. ro$eu y Awelsbach,

-Ui.-tf < :
Tetrahit L. ß. fl. alb. it^y^if /,,

- * „ bifida v. Bocnmgh, auf Aeckcrn, Biwerbach.

s pubescefis Jits$$
>
y .Awelsbach sehr selten« 1835»

^ * Slachys ambiyua Smith, hierher Zewen* 1836.

Batiota nigra L. B. vulgaris Lk.

T * „ foelida Lam. ß. fl. alb., hierher Heilig-Kreuz.

y. yravilis: Schlanker, Blatter und Blumonquirle

entfernter stehend, Kelche walzig - langgezogen,

mit rundlieheu , kurzgegrannten Zähnen. Um
Trier, doch selten. 1835. B. borea/is HchO.

Prunella vulgaris L. ß. pinnatifida: P. intermedia Lk.

y. parviflora: Blütter liederspallig; Bluineu kaum

aus dem Kelche hervorragend. P. parviflora

Poiret't Awelsbach.

* „ alba Pall.
}
oberhalb Igel.

- Alectorolophus minor IK. et Grab., oberhalb Igel.

C Euphrasda Odontiles L., Blätter breitJanzettlich; Deck-

blätter etwas länger, die obem kurzer als die

Blumen.

ß. angustifolia: Blätter schmaler, Deckblätter

«
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alle kürzer als die dJchtährigen Blumen.

E. serotina Lam?
y. laxa: sehr Astig, ausgebreitet; Aeste bogig

aufsteigend und Dach oben wellig. Blätter

fast lineal-lanzettlich ; Deckblätter alle kür-

zer als *die sehr lockerährigen nach unten*

entfernt und einzeln stehenden Blumen. Eine

interessante Form. Matheiser Weiher. 1834.

Anarrhinum bellidifoäum Desv.
}

der Standort dieser

seltenen Pflanze geht von Trier nur bis Neu-

magen an der Mosel hinab und der Standort in

der Flora Trarbachs ist noch nicht bestimmt an-

zunehmen; weil sie nach Erkundigung noch nicht

i dort gefunden worden.

Scrophularia aquatica L.
y

die Pflanze hat nach meinen

hiesigen Beobachtungen nicht immer ein 2spal-

tiges Anhängsel an der Oberlippe der Blume;

indem es bei der hier gefundenen ein nierenför-

miges hat; welches kaum ausgerandet ist, und

man könnte dieselbe demnach leicht für Sc. Bai-

bisii halten, wenn nicht die eyformigen Blätter

dagegen zeugten.

Digitalis yrandiflora DeC. d. FL v. Tr. ist Di(ßt. ochro-

leuca Jacq.

Orobanche Epithymum DeC., oberhalb Igel.

„ laxißora Rchb., Pallien.

;;
Gatii Dub.y Pallien.

Tetradynamla.

Ibens amara L. ß. minor. I. rufteaulis Lej.

Draba rerna L. a. Schotchen länglich-rund. ß. Schot-

chen lineal- lanzettlich. y. $pahOata: Schotchen

fast kreisrund. D. spatulata hang. d. major:

6—8" hoch; Blätter gesägt. Dr. Krokeri Andrz.

Camelina gylte*tri$ Wallr., Leinäcker hierher Konz.

„ dentuta Pera., Sauer- Thal.

k
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Nasturtfam anceps Hchb., Moselufer.

n sytrestre Ä. Br. ß. longirtylum. N. nVw-

lare Hchb.t

Bras*icb Cheiranthus Vitt., an Feiseif Pallien , Grüne-

berg etc.

Monadelphia.

Malta Alcea L. ß. multidentata Koch, IgeL.

„ moschata L. ß. laciniata , alle Blätter tief ein-

geschnitten.

Dladclphia.

Fumaria media Loisl., ist nach meiner Ansicht eine

gute Art; graugrün, Aeste rankend, Blumen

balbroth mit dunkelen Flecken. F. capreolata L.t

auf gebautem Lande hier und da.

„ Vaillantn Lotst., gemein auf Kalkackern.

„ parrißora Lam., oberhalb Igel, 1834.

Polygala comosa Schk., hier und da an grasigen Berg-

stellen.

Vicia tenuifolia Roth, oberhalb IgeL

„ polyphylla De*f., oberhalb Igel, aber seltener.

segetali* Thuill., Siwenicher Hole.

„ lutea L., Siwenicher Hofe.

anomala Boeningh., Weisshaus, 1834; sehr selten.

Ercum Ervilia L., sehr selten, oberhalb Igel, 1834.

Metilotu9 Pelitpierranus W., unter der Saat.

Medicago minima L., oberhalb Igel.

Syugenesia.

Tragopogon undulatum Jacq., auf Wiesen.

Podospermum laciniatum Dec, um die Stadt.

„ muricatum Bald., um die Stadt.

LeotUodon taemgatum Wllld. ß. cornicutatum, oberhalb

Pallien.

Apargia autumnali* L. ß. mufttcaulh , Awelsbach.

Thrincia Leysseri Watfr., oberhalb Matheis.

8



Ilieraeium silveslre Tausch
y
Awelsbach.

„ Lachenalii GmeL, Boeder.

Crepis ayrestis W. et Kit., Biwer, 1836.

Barkhausia foetida. ß. caule decumbente, Olewig.

Cirsium acaule AU. ß. fl. alb., schöue Pflanze; Blumen

grösser, als an der Stammart und ganz weiss.

y. caulescens, Stengel fast ästig, mcbrblumig,

Boeder.

„ oleraceum
,
^Boeder.

Carduus acanlhoides L., um die Stadt, 1837.

Arctium minus Schk., oberhalb Zewen.

Senecio nemorensis L., Matheiser Wald, 1836.

„ aquaticus Smith, gemein hierher Koenen.

Centaurea nhjra L., Biwerbacli etc.

„ nhjrescens Wiltd., an Bergabhängen, Zewen,

Igel.

Gynandria.

Orchideen des Landkreises Trier.

iJ Qrcfiis Moria L.

mascula L. et ß. flor. alh.

» coriophora L., Olewig, Tarforst, Koenen.

O 7)
ustulata L., selten Tarforst.

O V militari* L., an mehrern Orten, doch nicht

häufig, ß, galeata Lam., Siwenicber Höfe.

fusca Jacq., gemein auf Bergheiden und in

Wäldern des Mosel-, Sauer- und Saar-Thales.

Nach meiner Beobachtung ist keine Orchidee so

veränderlich in Gestalt der Blume, besonders

aber ist die Lippe darin ausgezeichnet, bald ist

diese länger, bald kürzer, bald breiter und bald

schmäler^ so auch ihre Seitenlappen und das

Spitzchen in der Mitte.

ß. fl. alb., eine ausgezeichnete Form mit

schneeweissen ßlnthcn. Im Boeder, 16137.

-
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y. hybrida, Seitenlappen der Lippe sehr achmal

und das Mittelspitzchen zurückgebogen; im

Boeder.

- * 7} Orchis moravica Jacq., selten unter voriger, im

Boeder, 1837.

8} „ maculata gemein; Blüthen aus dem Bo-

then ins Schneeweisse übergehend.

-9} yy latifolia L. et ß. majalis Rchb.
P
aufwiesen.

_ 10} „ anyuslifolia Wimm et Grab.
y

hier und da

auf Wiesen.

_ 11} Anacamptis pyramidalis Rich.
}

diese seltene

Pflanze wächst an mehreren Stellen des Boeders.

^ 12} Gymnadenia conopsea R. Br.
?
gemein auf Berg,

wiesen.

- 13} Habenaria albida Ä. Br., unterhalb dem Kockeis-

berg.

14} Piatanthera bifolia Rieh., auf Bergwiesen, Blü-

thezeit meistens erst zu Ende Juni.

-* 15} „ brachyylossa Wallr., grosser und stär-

ker als vorige, die Aehre ist langer und ge-

drungener; die oberen Kelchabtheilungen sind

meistens zusammengeneigt und stumpflich; die

Lippe ist etwas breiter und gelbgrün. Blüthe-

zeit meistens schon Ende Mai. An schattigen

Bergstellen, hier und da, doch nicht häufig.

Oberhalb Igel, Olk.

— 16} Aceras anthropophora R. Br.
}

nicht selten, doch

manches Jahr sehr sparsam. Siwenicher Höfe,

oberhalb Igel, im Boeder.

^ 17} Himantoglossum viride Rchb., hierher Tarforst,

und verflossenes Jahr, welches überhaupt viele

Orchideen erzeugte, auch an den Siwenicher

Höfen.

18} „ htreinum Spr.
}

oberhalb Igel,

Zewener Wald, Sinzischer Busch etc.
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/9J Ophry* Myodc* Jan/., gemein auf Bergbaiden der

KaUcformation.

20J Ophry* apifera Smith, eine schöne Pflanze, die

. meistens erst Ende Jaui blühet Lippe etwas

bauchig, schmäler als an der ihr ähnlichen

Ophry* Arachnites, Zeichnung nicht so auffal-

lend als an dieser; obere 3 Kelchabtbeilungen

fast immer zurückgeschlagen. Vod allen Ver-

wandten unterscheidet sie sich leicht, dass der

Mittellappe der Lippe mit dem spitzen, grünen

Anhängsel nach innen gebogen ist, so dass die-

ser Theil genau das abgerundete Hintertheil

einer Biene vorstellt; dieses ist so auffallend,

dass , hat man die Pflanze nur einmal im lebenden

Zustande beobachtet, selbe nie verwechseln wird.

Was sie aber noch mehr von obiger unterschei-

det, sind die beiden Hocker, welche, wie die

haarigen Füsse einer Biene, an einer Seite der

Lippe anliegen und durch einen Einschnitt davon

getrennt sind. Die Ophrys apifera erschien im

verflossenen Jahre an mehreren Stellen um Trier

und besonders schön an einer Bergschlucht, wo
der Kalk den üebergang zum bunten Sandstein

macht

3/} Ophrys aramfera Smith, vorliegende Pflanze un-

terscheidet sich vorzüglich durch die hockerlose

Lippe, welche immer rast horizontal nach aussen

gebogen ist und durch immer nach vorne ge-

krümmte grünliche Kelchabtheiluagen , welche

Gestalt die Bluthe auch noch im getrockneten

Zustande beibehält. Selten Siweaicher Bofe.

«3J Ophry* Arachnke* Reichard, diese Pflanze wächst

hier nicht selten auf Berghaiden und ia Wäl-

dern. Die rast herabhängende Lippe ist mit zum

Theil sehr abweichenden Zeichnungen versehen.
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Die 2 Hocker der sammtbratmen Lippe sind hier

am deutlichsten und aus der Lippe herausgetrie-

ben. Das grüne, nach aussen aufwärts ge-
krümmte Anhängsel ist breit, ganzrandig oder

fast gleich dreizfihnig. Die Kelchabtheilungen

sind an der lebenden Pflanze immer aufrecht.

Opkryg fuciflora Reichb.

ß. yrandiflora, Blüthen grösser, Lippe aus-

gebreiteter und schwacher behaart; das lange,

grüne Anhängsel ist hackig, aufwärts ge-

krümmt, meistens dreizäbnig mit langem,

spitzen Mittelzahne. Die Kelchabtheilungen

sind schmäler und spitzer. Ophrys arach-

nites Reichb. , hier und da unter den Stamm-
arten.

23) Herminium Monorehis R, Bn.
y Siwenicher Höfe.

24) Neotüa Nidus-avis Rieh.

25) Listera ovata R. Br.

26) Cephalanthera pallens Rieh., nicht selten auf et-

was feuchten Gebirgsstellen der Kalkformation.

27) „ ensifolia Rieh.
} ebendaselbst, doch

seltener.

28) „ rubra Rieh., Burener Wald selten.

29) Epipaclis atrorubens Hoffm., Ralinger-Roeder, 1837.

30) „ latifolia Sw., in Gebirgswäldern.

ß. tiridiflora, im Boeder, 1837.

31) „ palustris Sw.

32) Limodorum aborüeum Sw.
y
im Roeder.

33) Cypripedium Calceolus L., bei Birresborn, im Sal-

iner Walde.

Monoecia.

Carex Schreberi Schrank, Trier, 1834.

„ stricla Good.
} Trier, 1835.

Amaranthus BäCum L.

Digitized by Google



-

—
. 86 -

o. maculatus, Stengel liegend-aufsteigend.

Blätter mit weisser Querbinde. BlOthen

winkel- und gipfelstäudig. A. Biüum L.

ß. immaculatuiy Stengel aufsteigend, fast

aufrecht. Blatter ganz grün; obere Bltt-

then ährig gestellt A. ascendens Lais.

y. »ubspicatusy Blatter grün; obere BlOthen

in einer 3—4" langen Aehre.
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